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Pädagogische
Vlâtler.

Vereinigung des „Metz. Crziehungssrenndes" und der .Wadagog. Monatsschrist".

Organ des Vereins katiM. ßehrer und Mulmänner der Mmei;
und des Weher, kathol. Erziehnngsvereins.

Kinstedeln, 20 Niai 190-l. l ßlr. 21 î 11. Jahrgang
Uedaktionskommiffion:

Die HH. Seminardirektoren H. Baumgarin». Jug! F. X. Kunz. Hitzkirch. Luzern! Brüniger,
RiiliNbach, Eihwhz: Joseph Müller. Lehrer, »otzau. «t. St. Ballen, und SlemenS Frei zum Storche«,
»instedel». — Einsendungen unk z n s era t e sind an letzteren, al» den Ehes-SIidaktor,

zu richten.

Abonnement:
Erscheint »vöciieertttcii einmal und kostet jährlich sür Bereinämitglieder « Fr.,

für Lehramtskandidaten » Fr., sür Nichtmitalieder SFr. Bestellungen bet den Verleier»!
Eberle <L Rickenbach, Nerlaglhandlung. »instedeln.

Die Zortbildung der Lehrerin.

Konferenz-Arbeit von M. Scheidegger.

Fortbildung ist ein Wort, das Flügel hat..Mit diesen berührt es

nicht bloß den Gelehrten im einsamen Studierzimmer und den Künstler
im stolzen Musentempel, sondern es steigt herab in die weiten Schichten
des Volkes zu den Handwerkern, Bauern, Arbeitern. Man spricht

gegenwärtig so viel von Hebung des Bauernstandes durch Einführung
landwirtschaftlicher Fortbildungsschulen und will die Konkurrenzfähigkeit
der Handwerker gegenüber den Fabriken erhöhen durch Gründung
gewerblicher Fortbildungsschulen. Soll da in diesen Ruf nach Fort-
bildung der Stand, der an erster Stelle berufen ist, Bildung in die

weiten Maßen des Volkes zu tragen, nicht auch einstimmen? Gewiß!
Der Lehrerstand ist in erster Linie berufen, an seiner Fortbildung zu
arbeiten. Das wollen wir beherzigen, und ich habe darum heute zum
Gegenstande unserer Unterhaltung das Thema: Fortbildung der Lehrerin,
gewählt.
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